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vom Krieg .
Vom westlichen Vriegsschanplatz .

W .T .B . Grobes Hauptquartier , 1». Juli , vorm.
Amtlich.

Zn Südflandern sprengten wir gestern westlich von
Wytschaate mit gutem Erfolge Minen .

Zu der Gegend von So « chez griffen die Franzosen
zum Teil mit stärkeren Kräften an verschiedenen Stellen an.
Sie wurden überall zurückgeschlagen .

Nordwestlich von dem Gehöfte Beausejour in der
Champagne kam ein feindlicher Handgranaten »
angriff infolge unseres Minenfeuers nicht zur Durch -
führung .

DieJranzofen machten gestern bis in die Rächt hinein
wiederholt Versuche , die von uns eroberten Stellunge « im
Argonnenwalde zurückzuerobern . Trotz Einsatzes großer
Milnitionsmengen und starker, auch neu herangeführter Kräfte
brache « stch ihre Angriff « an der unerschütter »
lichen deutschen Front . A« vielen Stellen kam es zu
erbitterten Handgranaten * und Rahkämpfen. Mit unge .
wöhnlich hohen Verlusten bezahlte der Gegner
seine ergebnislosen Anstrengungen . Die Zahl der f r a n-
zösischen Gefangenen hat sich auf

68 Offiziere , 3688 Mann erhöht .
Der Erfolg unserer Truppen ist um so bemerkenswerter,

als nach übereinstimmende« Gefangenenaussagen die Fran¬
zose n für de« 14. Juli , den Tag ihres Nationalfestes ,
einen großen Angriff gegen unsere Argonnenfront
vorbereitet hatten .

Auch östlich der Argonnen herrschte gestern erhöhte Ge«
fechtstätigkeit. Zm Walde von Malancourt wurden An -
griffsverfuche des Feindes durch unser Feuer ver -
hindert .

Zm Priesterwalde brach ein französischer
Vor stoß verlustreich vor unseren Stellungen zusammen .

Ein französisches Flugzeug wurde beim Ueber-

fliegen unserer Stellung bei Souchez getroffen und

ging brennend in der feindlichen Linie nieder. Ein zwei -
tes wurde bei Henin Livtard heruntergeschossen .
Führer und Beobachter fielen verwundet in unsere Hand.

Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .

MTB . Paris , IS . Juli . (Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht vom

14 . Juli , 11 Uhr abends : In Belgien bombardierte der Feind Für -

ne«. Wir führten ein Vergeltungsfeuer gegen das deutsche Lager in
Middellerke aus. Im Gebiete nördlich Arras versuchten die Deut-
Ichen zweimal , aber vergeblich, aus ihren Schützengräben bei Souchez
herauszukonimen . Im ganzen Abschnitt war die Kanonade ununter ,

brachen . In Arras litt besonders das Kathedralenviertel unter dem
Bombardement . Drei Zivilisten wurde getötet . Im Aisnetal

fanden ziemlich heftige Artilleriekämpfe statt . In den Ar -

gönnen griffen wir vom Gebiete westlich der Straße Binar-
ville—Vienne le Ch»theau bis Marie Therese an . Westlich
der Argonnen kamen unsere Angriffe über die Straße

nach Servon hinaus und sichert« uns den Besitz eines „Beaurains -

Gehölz " genannten kleinen Gehöftes . Zwischen Marie Therese und

Saute Chevauchl « überschreiten die Gewinne , die der Fe , nd gestern

erzielen konnte , an keine? Stelle 400 Meter . (Gestern wurden von den

Franzosen überhaupt keine deutschen Gewinne zugegeben . D . Red . )

In den Bogesen war heftiges Bombardement von La Fontenelle .

Unserer Luftschiffahrt gelang es im weiteren Verfolge ihrer Bom -

b,' rd - mentsunternehmungen gestern am Bthnhof Libecourt (milrta -

riiche Abzweigung zwischen So - ain und Lille ) bedeutende Zerstörungen
" Zurichten . Ein Geschwader von 20 Flugzeugen belegte G-baude und
^ hienenstiänge mit 24 gy -Millimeter - und 16 ISS -Millimeter -
'Lranaten . Kanonenflugzeuge (Avions -canonas ) , die das Geschwader

begleiteten , bombardierten einen Eisenbaihnzug , der zwischen zwei

Bahnhöfen anhielt , und zwangen ein Albatrosflugzeug zum Landen .

Sonstige Meldung - « .
W .T .B . Paris . 15. Juli . (Nicht amtl .) Das „Journal "

Meldet : Bei der letzten Beschießung von Pont -s -Mousson wur -
den drei Personen , darunter zwei Soldaten , getötet. Eme
größere Anzahl von Personen wurde verletzt̂

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
W .T .B . Großes Hauptquartier . 15. Juli . vorm.

Amtlich.
In kleineren Gefechten an der Windau abwärts

ft « t f ch a n t) wurden

zwei Offiziere , 425 Russen
»« Gefangenen gemacht.

Südlich des N j e m e n in der Gegend von K a l w a r j a
eroberten unsere Truppen bei Franciszkowo
und O s o w a mehrere russische Vorstellungen und
behauptet »» sie gegen heftige Gegenangriffe . Nordöstlich S u.

walki wurden die Höhen von Olseanta so« u«s

erstürmt ,
300 Russen gefangen

genommen und zw ei Maschinengewehre erbeutet .

Südwestlich Kol « o nahmen wir da» Dorf
Krusca , sowie feindliche Stellungen südlich und

östlich dieses Dorfes und südlich der Li«ie Tartat »
L i p « i k i. Weitere

2400 Gefangene
und acht Ma schinengewehre fielen in unsere Hand.

Die Kämpfe in der Gegend von Prasznysz wurden

erfolgreich fortgeführt . Mehrere feindliche
Linien wurden vo« uns genommen und die in den

letzten Februartagen heiß umstrittene und von den Russen
stark ausgebaute Stadt

Prasznysz
von uns selbst besetzt .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .

Oberste Heeresleitung .
♦

Das gestrige, auch in Karlsruhe verbreitete Gerücht von
dem großen Hindenburgsieg im Osten findet durch den heu -

tigen deutschen Tagesbericht eine gewisse Bestätigung : Das

heißumstrittene Prasznysz zwischen Mlawa einerseits und den

polnischen Festungen Noshan und Ostrolenka anderseits ge-

legen, ist von den deutschen Truppen besetzt worden. Die
Russen hatten verzweifelte Anstrengungen gemacht , gerade
diese von ihnen starkbefestigte Stadt , unter allen Umständen
zu halten . Aber sie konnten dem steten und unwiderstehlichen
Druck der deutschen Front nicht länger trotzen , sie mußten das
einst von den Deutschen freiwillig geräumte Gebiet in und um
Prasznysz den zielbewußten Eroberern wieder überlassen.
Aber auch an weiteren Stellen der Nordostfront wurden neue
bedeutende Erfolge errungen . So fielen bei Kalwarja , süd¬
lich des Njemen , mehrere russische Vorstellungen in die Hand
der Deutschen und noch etwas südlicher , bei Suwalki , wurden
die Höhen von Olscanca gestürmt. In der Nähe des Dorfes
Krusca und der Linie Tartak —Lipniki machten unsere Trup -
pen 2400 Gefangene. Die Gesamtbeute des gestrigen Tages
beträgt : 3125 Russen und zehn Maschinengewehre, gewiß ein
schöner Erfolg , zu dem wir unsere tapferen Krieger und ihren
großen Führer von Herzen beglückwünschen dürfen .

Zum Vorgehen Deutschlands gegen
England .

Ein neues Zeugnis für die französische
Kultur .

W .T .B . Lyon. IS . Juli . Der „Nouvelliste" meldet aus
Cherbourg . daß nach Berichten , die dort eingetroffen sind , auf
der Höhe von Calais ein französischer Fischdampser , dessen
Geschütze so aufgestellt gewesen seien , daß sie nicht hätten ge-
sehen werden können , von einem deutschen Unterseeboot aus-
gefordert worden sei, anzuhalten . Der Fischdampfer habe ge-
horcht . Als aber das Unterseeboot herangekommen sei , habe
der Fischdampser das Feuer eröffnet.

Die Schiffahrt der Neutrale «.
W.T .B . Ehristiania , 15 . Juli . Wie „Morgenbladet " aus Nar -

wik meldet, ist ein schwedischer Dampfer , wahrscheinlich „Ernst
Cassel" , mit Kohlen von Amerika nach Narwik unterwegs , am
Donnerstag abend von einem britischen Hilfskreuzer ungefähr
eine Meile von Bärö angehalten worden . Soweit bemerkt
worden ist , hat der Kreuzer eine große Anzahl Matrosen an
Bord des Dampfers gesandt, der darauf umdrehte und in
südwestlicher Richtung weiterfuhr . Der Kreuzer fuhr südwärts .
Man nimmt an , daß er den Dampfer nach Kirkwall beorderte .

Der sonstige Krieg zur See .
Z u r V e r n i ch t u n g d e r „K ö n i g s b e r g".

T .U . London. 15. Juli , (Privatmeldung .) Ueber die
letzten Kämpfe der ..Königsberg « liegen jetzt noch weitere
Einzelheiten vor . in denen zugegeben wird , daß sich das Schiff
außerordentlich heftig gewehrt hat . Der Kapitän der „Königs-
berg hatte alle Vorbereitungen zum Gefecht in einer ganz
geschickten Weise getroffen und das Schiff in grünes Lanb und
grüne Tücher eingehüllt , sodaß der Kreuzer wenig vom Busch-
werk zu unterscheiden war . Die englischen Flieger hatten
große Mühe , den genauen Ankerplatz des Schiffes festzustellen ,
weiter hatte die „Königsberg " verschiedene Kanonen von
Bord gebracht und diese im Dünensand an der Mündung des
Flusses aufgestellt, wo sie ein heftiges Feuer eröffneten, bis sie
infolge Munitionsmangels schwiegen. In dem Bericht an die
englische Admiralität erklärte der Oberbefehlshaber , Vize-

admiral Kinghall , daß seine Aufgabe außerordentlich schwierig
gewesen sei und daß überhaupt er dieselbe nur mit Hilfe der
tüchtig arbeitenden Monitore habe lösen lassen .

Ver Krieg mit Italien .
= Genf. 14 . Juli . Nach einer Meldung der „Basler Nach,

richten" aus Chiasso hat der Sonderberichterstatter des Ren,
terschen Bureaus hinter der italienischen Front die Heimreise
angetreten , da eine weitere Berichterstattung unmöglich sei .

General Porro in Frankreich .
W .T .B . Mailand . 15. Juli . (Nicht amtlich.) Der Pari -

ser Korrespondent des „Secolo" berichtet, der Besuch des
Generals Porro an der französischen Front habe den Zweck
gehabt, um über die Möglichkeit des Zusammenarbeitens mit
den verbündeten Streitkräften Klarheit zu gewinnen und den
Augenblick für einen gemeinsamen Angriff festzusetzen.

W T .B . Rom, 15. Juli . (Nicht amtlich.) Das „Giornale
d'Jtalia " schreibt anläßlich des Besuches des Generals Porro
in Frankreich, daß die durch den Präsidenten PoincarH ver-
liehene ehrende Auszeichnung zweifellos auf die erfolgte Ver-
ständigung und auf die Solidarität hinweise, die über schrift-
liche und mündliche Abmachungen hinausgehen .

Die Haltung der Kalkanstaaten .
Serbiens Vordringen in Albanien .

W .T .B . Paris , 15. Juli . Ministerpräsident Pasitsch ge-
währte dem Sonderberichterstatter des „Petit Journal " in
Nisch eine Unterredung , in der er erklärte , Serbien habe in
Albanien einrücken müssen , um strategisch wichtige Punkte zu
besetzen und sich gegen Angriffe zu schützen . Serbien verlange
nur ein freies und freundschaftliches Albanien , sowie die -
jenigen Ausgänge nach der Adria . die für die politische und
wirtschaftliche Unabhängigkeit Serbiens nötig seien . Eine
solche Politik Serbiens laufe keineswegs den Ansprüchen
Italien » zuwider. Uebrigens bestehe darüber eine Entscheidung
der Londoner Konferenz.

Rumänien und Italien .
= Kopenhagen, 14 . Juli . (Tel .) Die rumänische Regie«

rung kaufte , laut „Tägl . Rundsch .
" in Italien 30 Flugzeugs,

die jetzt über Saloniki in Bukarest eingetroffen sind .

Ver Rampf um die Dardanellen .
Türkischer Bericht .

WTB . Konstantinopel , IS . Juli . Das türkisch« Große Haupt -
quartier teilt mit : An der Dardanellenfront erbeutete in der Nacht
vom 12. auf den 13 . Juli eine unserer Erkundungsabteilungen bei
An Burnu auf unserem rechten Flügel eine Kiste mit Handgranaten .
Wir warfen den Feind , der sich dem Schützengraben auf diesem Flu -
gel zu nähern versuchte , zurück. Auf dem linken Flügel feuerte der
Feind aus Furcht vor einer Ueberraschung die ganze Nacht aus
Leuchtpistolen und unterhielt andauernd ein Infanterieseuer in »
Leere. Bei Seddul Bahr war am Morgen des 13 . Juli auf der gan «
zen Front leichter Artilleriekampf . Am Nachmittag griff der Feind
» ach heftiger Artillerievorbereitung mehreremale unseren linken
Flügel an , wurde aber durch unsere Gegenangriffe zurückgetrieben
und erlitt schwere Verluste . Außerdem warfen wir den Feind , der
sich am 12. Juli einem Teile unserer Schützengräben auf diesem Flü -
gel genähert hatte und dort geblieben war , aus seiner Stellung und
trieben ihn in seine früheren Stellungen zurück. Wir nahmen dabei
14 Engländer gefangen .

Unsere anatolischen Batterien nahmen wirksam an den Kämpfen
am 12. und 13 . Juli bei Seddul Bahr teil . Zwei feindliche Zerstöre ^,
die aus den Gewässern von Kerevizdere gegen unseren linken Flügel
feuerten , flohen vor dem wirksamen Feuer dieser Batterien in die
Meerenge . Ein feindliches Torpedoboot , das gewöhnlich im Golf von
Saros kreuzte, näherte sich gestern dem Ufer und wurde von zwei
Granaten getroffen . Es floh hinter die Insel Saros und verließ in
der Nacht den Golf .

Die Feier des Klationaltags in Frankreich.
W TB . Paris , 15 . Juli . ( Agence Havas .) Aus Anlaß der Feier

des 14 . Juli legte die Patriotenliga an den Statuen der Straßburg
und Lille Kränze und Wappenschilder mit dem Stadtwappen von
Thann nieder . Maurice Barte » gedachte Deroul <des und begrüßte
die Stadt Strasburg , die morgen von den Soldaten Frankreichs be-
freit werde . ( ?) Er spendete Zoffre und dem Heere die ehrfurchts-
vollsten Grüße der Bevölkerung von Paris . Der Verband der Elsaß -
Lothringer in Nationaltracht legte gleichfalls Blumen an den Sta -
tuen der Straßburg und Lille nieder . Der Verband wurde von de''

Bevölkerung begeistert gefeiert .
Eine Rede Poincar >̂ s .

WT .B . Pari », IS . Juli . Die Ueberfiihrung der Asche Rouget
De Lisl^v , des Dichters und Komponisten der „Marseillaise " in den
Invaliden - Dom bildete den Anlaß zu einer großen Kundgebung , der
sich die Pariser Bevölkerung anschloß . Der Zug bildete stch am
Triumphbogen Etoile . Es nahmen daran teil : Präsident Poincarö ,
das Parlament , das diplomatische Korps und Abordnungen verschie-
dener Gesellschaften . Der Sarg , der sich auf einer Artillerielafette
befand , war von den Truppen der Pariser Garnison umgeben -

Im Jnvalidendom hielt Präsident Poincarä eine Rede ,
in der er den Charakter unterstrich, der zwei große Seiten in der Ge»



fette 8.
schichte Frankreichs einander nähere . Er pries die »Marseillaise- ,
jene unvergleichliche Hymne , deren Klänge in den Herzen der Na-
tion übermenschliche Tugenden erwecken. Der Präsident erinnerte
daran, daß die Umstände , unter denen Rouget De Lisle seine Hymne
komponierte , den heutigen entsprächen. Die französische Demokratie ,
weit von jedem kriegerischen Geiste entfernt, blieb den Herausforde -
Mitgen gegenüber schweigsam und unbewegt und bemüht« sich, das
Europäische Konzert zu organisieren und zu erhalten.

PoincarS fuhr dann fort : „Nach Tanger , nach Agadir und nach
den Balkankriegen hat Frankreich seinen Friedenswillen bestätigt ,
indem es in neun Unterhandlungen einwilligte , um zwischen Deutsch-
land und sich die letzten latenten Gründe für Schwierigkeiten und Zu«
lammenstöße zu ersticken . Am Tage, nachdem ein französisch-deutsches
Abkommen geschlossen war, das die orientalischen Interessen regelte
»nd als Europas Beruhigung erschien, brachte ein unvorhergesehener
Donnerschlag die Welt zum Erschüttern.

Präsident Poincart führte sodann weiter aus , daß Frankreich
das Opfer eines brutalen, bis ins kleinste vorbedachten Angriffes ( !)
geworden sei . Da man Frankreich gezwungen habe , das Schwert zu
ziehen .habe es nicht das Recht , das Schwert in die Scheide zurück-
zustecken, bevor seine Toten gerächt seien , und wo der gemeinsame
Sieg der Verbündeten gestatten werde , die Ruinen wieder aufzu -
bauen und Frankreich in seiner Gesamtheit neu zu schaffen und es
wirksam gegen die periodische Wiederkehr solcher Provokationen zu
schützen. Mit dem Willen zum Siege habe Frankreich auch die Ge¬
wißheit zu siegen . Der Feind dürfe sich nicht darüber täuschen .
Nicht um einen unsicheren Frieden, nicht um einen unruhigen flüch-
tigen Waffenstillstand zwischen einem abgekürzten Kriege und einem
noch schrecklicheren Kriege zu unterzeichnen, nicht um kommenden
neuen Angriffen und tödlichen Gefahren ausgesetzt zu sein, habe sich
Frankreich, bebend bei den wuchtigen Klängen der „Marseillaise ",
erhoben . Der Endsieg werde der Preis für die moralische Kraft
und Ausdauer fein.

Der Redner forderte weiter auf , alle Kraft und Energie auf
ein einziges Ziel zu richten, nämlich den Krieg, solange er auch
dauern möge , bis zur endgültigen Niederlage des Feindes , bis zum
Ende des Alpdruckes fortzusetzen , den deutsche Sucht nach Größe auf
Europa lasten lasse . Poincare schloß seine Ansprache , indem er sagte,
schon erhelle der Tag des Ruhmes , den die „Marseillaise " feiere, den
Horizont , schon bereicherte das Volk in einigen Monaten die Annalen
Frankreichs um einen großen Teil wunderbarer Taten und epischer
Geschehnisse. Jene wunderbaren Volkstugenden erhöben sich nicht
umsonst an allen Stellen Frankreichs . Lassen wir sie ihr heiliges
Werk vollenden, sie bahnen dem Siege der Gerechtigkeit den Weg.

Deutschland und der Rrieg.
— Berlin , 14 . Juli . Die Große Berliner Strahenvahngesellschast

trägt sich mit der Absicht , di« Fahrpreise zu erhöhen. Dieselbe wird
mit der Steigerung der Löhn« und Mat «rialpr «ise begründet . Franks.
Zeitg .)

T .U . Bonn, 14 Juli . Kommerzienrat 6 . Soennecken erhöhte den
Betrag zur Unterstützung der Familienangehörigen seiner im Felde
stehenden Arbeiter auf 50 000 Mark. ( Köln. Ztg.)

W .T .B . Mainz . 14. Juli . (Nicht amtlich .) Die aus
Schwabsburg am 3 . Juli geflüchteten vier rusfischen Kriegs »
gefangenen sind in der Rheinpfalz aufgegriffen worden .

Aus Ketgien.
Die neue flämische Bewegung .

W.T .B . Haag , 14. Juli . (Nicht amtlich) . Der „Nieuwe Eourant "

veröffentlicht einen Artikel seines Korrespondenten in Aardenburg
über di« flämische Bewegung in Belgien , in dem ausgeführt wird :
Noch vor einem halben Jahre konnte von einer selbständigen flämi -
schen Bewegung keine Rede sein . Dann kam eine Zersplitterung in
zwei Richtungen ? die eine mit dem Hauptsitz in den Niederlanden
war vor allem belgisch und wollt« erst das Vaterland b^ reien , die
andere, mit dem Hauptsitz in Gent , hatte das Schlagwort : Flandern
über alles , Belgien ist nur ein geographische» Begriff . Die Anhänger
dieser Bewegung glauben , es sei der historische Augenblick gekommen ,
um Flandern von der fremden Oberherrschaft zu befreien. Der erste
Programmpunkt war : Flandern unter flämischer Verwaltung , damit
in einer national gesäuberten Umgebung ein« echte flämische Kultur
entstehen könnte. DK beiden Bewegungen , die sich zuerst bekämpft
haben, finden jetzt einander wieder . Bekannt« Flamen nehmen an
d«r Bewegung teil und arbeiten zusammen für ein starkes und freies
flämisch«« Boll . Nicht der Ausgang des Krieges soll entscheiden ,
sondern der einig« Will« aller Flamen , weder deutsch noch französisch
zu sein .

England und der Rrieg.
WTB . London. 15. Juli . (Nicht amtlich.) Das Kriegsamt hat

diejenigen Leute, die wegen schlechter Zähne , schwacher Augen oder
körperlich«» Fehler zurückgewiesen worden waren, aufgefordert , sich
zu erneuter ärztlicher Untersuchung zu stellen .

Zum Registrierungsgesetz .
W .T .B . London, IS . Juli . ( Nicht amtlich. ) Im Oberhaus

beantragte Lord Lansdowne die zweite Lesung der Regi -
strierungsbill . Er erörterte die frühere Militärpolitik Eng -
lands und erwähnte , daß jetzt seines Wissens 22 »der 23 Divisionen
auf dem europäischen Kriegsschauplatz kämpfen .

Bei Besprechung der Munitionsschwierigkeiten sagte Lansdowne ,
die Lieferanten liehen die Regierung im Stich«. England mache auf
dem Auslandsmarkte den Verbündeten Konkurrenz. Ein klägliche
Balgerei herrschte um Kriegsmunition mit den bekannten Folgen .
Man werde nie erfahren , was der Mangel an Organisation dem
Lande gekostet habe . Die Bill enthalte nichts, was einen Staats -
zwang begründet . Dieser könne nur durch ein neues Gesetz eingeführt
werden. Er glaub« nicht , daß die Nation den Freiwilligendienst mit
seinen Ungerechtigkeiten und Anomalien lange dulden werde . Die
Bill bedeute in gewissem Sinne « ine Annäherung an den Staats »
zwang, insofern die Registrierung die Einsührung der Wehrpflicht er-
ce 'chtern würde . Die Gegner der Wehrpflicht sollten v : rsnchcn , die
Frnge zu beantworten , wte lange d«r Krieg dauern würde und ob sie
dafür Gewähr leisten könnten, daß sie den Krieg ohne Wehrpflicht
beenden könnten. Kriegsminister Kitchener wünschte diese Bill , um
die Freiwilligen -Anwerbung erfolgreich fortzusetzen . Die Gegner woll¬
ten ihn verhindern , später die Waffe zu gebrauchen, damit der Krieg
nicht «in unrühmlich«? End« nehme .

Lord Devonport sagte , die Regierung hätte besser getan ,
wenn sie Mut besessen hätte , direkt die Wehrpflicht einzuführen . Die
jetzige Bill sei ein Kompromiß zwisch«n denen, die wollten und denen,
di« nicht wagten . Die Bill wurde in zweiter Lesung angenommen

Die Arbeiterbewegung .
W .T .B . London , 15 . Juli . Die „Times " melden aus

Glasgow : Die schottischen Bergleute fordern eine Lohnerhöh-
ung von einem Schilling täglich. Sie haben kürzlich eine Zu-
läge von einem halben Schilling erhalten .

W .T .B . London , 15. Juli . „Daily Chronicle " meldet
aus Cardiff : Es scheint keine Möglichkeit zu bestehen, den Aus -
stand in den Wallisern Kohlengruben am Donnerstag zu oer-

Savtfche Presse «
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hindern . Die Lage ist so ernst, daß Ministerpräsident Asquith
und Munitionsminister Lloyd George sich vielleicht nach Süd -
wales begeben werden , um den Bergleuten den Ernst der Lage
klarzumachen . Der Bergarbeiterführer Herthorn erklärte , die
Leute würden sich durch die Drohungen Lloyd Georges nicht
beeinflussen lassen . Wenn der Versuch gemacht werde , die
Leute unter das Munitionsgesetz zu zwingen , so werde die
Lage zehnmal schlimmer werden .

Schweden und der Krieg .
W .T .B . Kopenhagen , 14. Juli . (Nicht amtlich .) „Ber -

lingske Tidende " meldet aus Stockholm : Die schwedische Post
aus Nordamerika und Argentinien wird trotz des schwedischen
Protestes auch weiter von den Engländern und Franzosen
zensuriert .

W .T .B . Stockholm . 14 . Juli . (Nicht amtlich .) Zu der von
der schwedischen Presse gebrachten Nachricht von gewissen Zu «
geständnissen Englands in der Frage der Telegrammzensur er«
fährt das „Svenska Telegrambyran "

, dah die fraglichen Zu -
geständnisse von der schwedischen Regierung nicht als befrie -
digend angesehen werden , und daß die Frage noch Gegenstand
von Verhandlungen ist.

Kadifche Chronik .
— Karlsruhe , 14 . Juli . Das stellvertretende Eeneraltommando

veröffentlicht eine Verordnung üb«r das B «rarb «itungsverbot und di»
Bestandserhebung von Seiden und Seidenabfällen. Die Verordnung
tritt am 15. Juli in Kraft . Danach ist die Verarbeitung von roher ,
unversponnener Bourette -Seide und ungefärbten Bourette -Garnen
in allen Nummern zu and«rn als Heereszwecken verboten. Als Ver>
arbeitung gilt auch das Färben . Als Verarbeitung zu H^ereszwecken
gilt nur : Verarbeitung roher , unversponnener Bourette -Ä«id« zu un>
gefärbten Garnen , die letzter Hand zur Erfüllung von Aufträgen der
Heeresverwaltung bestimmt sind . Verarbeitung von ungefärbten
Garnen zu solchen Stoffen , welche zur Herstellung von Pulverbeuteln
dienen , die letzter Hand zur Erfüllung von Aufträgen der Heeres-
Verwaltung bestimmt sind. Seiden und Seidenabfälle , die im Besitze
von Personen oder Gesellschaften sind , sind anzumelden. Sämtliche
meldepflichtigen Bestände sind unter Benutzung des amtlichen Melde-
scheines für Seide und Seidegarne an das Webstoffmeldeamt der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlichen Kriegsmimsteriums , Ber-
lin SW 48 , Verlängerte Hedemannstrahe 11 , bis spätestens 31. Juli
1915 zu melden. Die amtlichen Meldeschein« sind b« i dem W«b«-
stoffmeldeamt erhältlich .

— Philippsburg , 15 . Ju » . Gestern mittag starb hier an einem
Herzschlag erzbischöfl . Hofkaplan a . D . Augustin Rop? im Alter von
45% Jahren . Hofkaplan Nopp war am 31. Dezember 1863 in
Philippsburg als Sohn des Kaufmanns , späteren Abgeordneten der
Zentrumspartei Nopp geboren, der lange Jahre das Amt eines
Bürgermeisters hier innehatte . Nach Beendigung seiner Gymnasial -
studien studierte er in Würzburg und Freiburg Theologie . Im
Jahre 1832 wurde er in St . Peter zum Priester geweiht. Als Vikar
wirkte er in Baden -Baden an der Stiftskirche , hierauf wurde er
Präfekt am Knabenkonvikt in Tauberbischofsheim und dann Repetitor
in Sankt Peter . Als der jetzige Erzbischof Dr . Thomas Nörber 1898
erwählt war , ernannte er den ihm von Baden -Baden her bekannten
Repetitor Nopp zu seinem Hofkaplan, in welchem Amt er blieb , bis
seine schwere Erkrankung die Beibehaltung des Amtes in diesem
Jahre ihm unmöglich machte . Der Verstorbene hat die nicht immer
leichten und sehr viel Takt , Umsicht und Klugheit erfordernden Ob-
liegenheiten seines Amtes immer unermüdlich und geschickt erfüllt
und sich dadurch auch beim Klerus der Erzdiözese allgemeine Anerken-
nung erworben . Neben den eigentlichen Amtsgeschäften war er b :-
sonders auch in caritativ -sozialen Vereinen eifrig tätig ; der Mäd -
ckienschutz verdankt ihm viele Anregung . — Erzbischof Dr . Nörber , der
zur Firmung in Karlsruhe weilte , ist anläßlich des Todes seines
langjährigen Hofkaplans heute unerwartet frühzeitig von dort wieder
abgereist. Er konnte infolg ! dieser vorzeitigen Abreise auch den
beabsichtigten Besuch bei den verwundeten deutschen Austausch-
gefangenen in der Karlsruher Festhalle nicht mehr durchführen.

i= Mannheim, 15 . Juli Gestern nachmittag 1 Uhr wollte bei der
Akademiestraße eine Schaffnerin der elektrischen Straßenbahn vom
Trittbrett abspringen und kam dabei zu Fall . Sie wurde in bewußt -
losem Zustand nach ihrer Wohnung verbracht. — Vor einigen Tagen
stürzte ein 1 Jahr altes Kind bei seinen Pflegeltern in den mit kochen -
dem Wasser gefüllten Waschzuber. Das Kind verbrühte sich so stark ,
daß es gestern , zwei Tage nach dem Unfall , an den erlittenen Ver -
letzungen starb.

Konstanz , 15. Juli . Der heute vormittag 8.30 Uhr
hier eingetroffene schweizerische Sanitätszug brachte 82
schwerverwunSete deutsche Soldaten , darunter einen Oberst-
leutnant naniens Kramer . Auch diese Ankömmlinge wurden
wieder begeistert begrüßt . In der Schweiz hatten auch sie die
freundlichste Aufnahme gefunden und wurden mit Blumen
geradezu überschüttet . Die Zurückgekehrten äußerten sich über
die Behandlung in der französischen Gefangenschaft wieder
etwas zufriedener als die vorgestern angekommenen Schwer -
verwundeten .

Hz Konstanz, 14 . Juli . Ein Vertreter d ?s Verner „Bund " wohnte
der Ankunft der Invaliden in Konstanz bei . Er schreibt seinem Blatt
über die erhaltenen Eindrücke : Was sich da dem Sinn und dem Gemüt
darbot , läßt sich nicht beschreiben . Die Invaliden begrüßten nach un-
zähligen Leiden seit vielen Monaten zum erstenmal wieder ihre Hei -
materde . Deutsche Brüder und Schwestern entboten ihnen voll ge-
dämpften Jubels , voll Dank und Bewunderung den heimatlichen
Willkommensgruß . Welches Auge könnte da trocken bleiben , wo die
ganze Volksseele sich in ihrem tiefsten Empfinden schrankenlos öffnet:
und ihr Bestes hergab in dem Gedanken an das Vaterland . Un-
unterbrochen brauste tausendstimmiges Hurra dem einfahrenden Zug
entgegen. Als dann die Musik die Nationalhymne anstimmte und
aus den Zugfenstern die Ankömmlinge fast trunken vor Freude wink-
ten und in die Rufe einstimmten , da war der Eindruck auch für die
Neutralen überwältigend. Noch eins muß ich erwähnen , worum ich
besonders ersucht worden bin , nämlich, daß die Zuginsassen mit dem
größten und wärmsten Dank der Anteilnahme und Fürsorge gedach-
ten , die sie auf ihrer Durchfahrt durch die Schweiz erfahren haben .
Schon in Genf hat man sie mit Blumen und Teilnahmsbezeugungen
erfreut , ebenso in Freiburg , Bern und Zürich. Solche Menschen -
freundlichreit zu finden , zumal in der französischen Schweiz deutschen
Soldaten gegenüber, hätten sie nicht erwartet .

Konstanz , 15. Juli . (Nicht amtlich ) . Gestern früh um halb
4 Uhr wurde an der Schweizer Grenze ein Sergeant , der sich unter den
jüngst hier zum Zwecke der Untersuchung angekommenen französischen
Austauschgefangenen befand , in dem Augenblick festgenommen , als
er die Schweizer Grenze überschreiten wollte . Er wurde zunächst wie-
der nach Konstanz gebracht.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
Karlsruhe, 14 . Juli . Den Heldentod fürs Vaterland starben :

Offz .-Stellv . Wilhelm Heiß, Ritter des Eisernen Kreuzes , von

Abendblatt. Donnerstag, 15, Au« tfflH Ms .
Reichardtshauftn , Reservist Albert Kohl« anbahnt Robert < W >ä>
von Pforzheim , Ersatzreservist Heinrich L« z von (SamMbtapHk CM >
Helm Wölfl « von Biederbach und Inf . Friedrich Statt MI
bach-Selbig , L«utn . d . Res. Fritz B -d« , Ritter d« ftte » «
von Lahr , Centn , d . Res. Franz Pielsticker, Ritter tat fttt »
zes , von Freiburg und Unteroffz. d. R«s. Wohl M >
Schopsheim , Pwn . Johann Grevel von Brühl d ©chc* | t*g* ,
ätzreservist Wilhelm Giefin von Sexau , Geft . Ernst Untanjt
Friedrich Hößle, Ritter des Eisernen Kreuzes, vttb GotbefOftBcr tf»
bert Geißel, sämtliche von Pforzheim , G«fr . Franz MAl « ao« Wo»»
bach, Tambour Otto Kramer von Mannheim , Kaufmann WUhel»
Reinbold von Binzen a . Rh ., Auktionator Samuel Schlecht so« Fret»
bürg i. Br ., Sergeant Albert Haas aus Emmendingen »nd kaegm
freiw . Vizefeldw. Anton Zoller von Konstanz.

Ans der Residenz.
Karlsruh « , it ». Infi . '

= Der Aushang von Preisen in Verkaufsräumen de«
Kleinhandels . Zum Vollzug der Bundesratsverordnung vom
24. Juni 1915 über den Aushang von Preisen in Verkaufs «
räumen des Kleinhandels hat das Ministerium des Innern
folgendes verordnet : Landeszentralbehörde im Sinne der
Bundesratsverordnung ist das Ministerium des Innern . Die
auf Grund des § 1 der Bundesratsverordnung ergehenden
Anordnungen sind durch ortspolizeiliche Vorschriften nach
§§ 23 ff. des Polizeistrafgesetzbuches zu erlassen. Diese 58er»
Ordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft .

— Einen Höchstpreis für Milch hat nun auch Frankfurt eins«»
führt . Dort wollten die Landwirte , denen sich di« Milchhändler an -
schlössen , den Milchpreis von 26 auf 30 Pfg . steigern. Darauf beschln

'i
der Magistrat im Einvernehmen mit den Nachbarstädten, den seither
für Frankfurt gültigen Preis von 2g Pfg . als Höchstpreis sestzus- tzen
und die Verordnung sofort in Kraft treten zu lassen .

Zu der Meteorerscheinung vom letzten Dienstag wird uns von
einem Leser in Waiblingen bei Stuttgart geschrieben : Soeben les«
ich in Nr . 329 Ihres werten Blattes die Notiz über das am dortigen
Platze beobachtete Meteor . Die Mitteilung war für mich sehr in-
teressant, denn auch ich habe die Erscheinung genau zur angegebenen
Zeit wahrgenommen . Die Erscheinung stimmt also . Das Meteor
hatte genau das glänzende Licht des „silbernen" Mondes , war außer-
ordentlich hell und bewegte sich von meinem Standorte aus gesehen
von West nach Ost . Es war eine prächtige Natur -Erscheinung, über
die ich aber sonderbarer Weise in den hiesigen Zeitungen keinerlei!
Vermerk fand.

Gro'gh. Konservatorium für Musik. Das 3 . und letzte Ptü »
fungskonzert der Vorbereitungsklassen im großen Museumsaal m»
Mittwoch , den 14 . Juli , nachmittags 5 '/, Uhr , brachte folgendes Pro -
gramm : Etüde , B -Dur von St . Heller und Polnischer Tanz von A.
Scharwenka ( Elisabeth Schilling) ; Aria von P . Lotti und Gavotke
von Eh . W . Gluck für Violine (Arnold Hesselbacher ) ', Etüde , D -Dur
von St . Heller und Scherzo , Es -Dur von Fr . Schubert ( Frieda Kir »
mann) ; Sarabande , E -Moll von N . v . Wilm (Lina Rektanus ) ;
Kinderszenen op . 15 von R . Schumann ( Len « Drach) ; Tarantelle von
St . Heller ( Milly Stammler ) ; Souvenir und Petite valse von G.
Karganoff (Gisela Grimm ) ; Polnischer Tanz , E -Moll von T . Schar-
wenka (Maria Klingele ) ; Sonatine , E -Dur , op . 47 von E . Reinecke
(Erna Sieferer ) ; Romanze für Violine , op . 26 von I . Svendsen
( Karl Schaber) ; Rondo , E -Dur von L . v . Beethoven (Gertrud Met »
tenberger ) ; Eavatine für Violine von I . Raff (Hans Kappler ) ;
Sonatine , E -Dur , 1 . Satz von Fr . Kuhlau (Gertrud Rothsrmel ) .

# Post-Konservatorium für Musik . Das letzte Prüsungskonzert
des Post - Konservatoriums begann mit dem durchsichtigen und klare«,
sowie technisch sauberen Vortrag des Klavierkonzertes von Haydn
durch Käthe Mürnseer . Mit zwei Eesangsnummern erwies sich Frl .
Eertrude Reuter als ausgezeichnete Sängerin . Die Arie des Pagen
aus „Figaro " von Mozart wurde stilgemäß, in echt Mozartschem Geist
wiedergegeben. Auch mit den drei Liedern von Ostner, Reger und
Cornelius verstand Frl . Reuter die Herzen der Zuhörer zu gewinneiu
Ihre Stimme ist weich und biegsam, die Schulung eine ausgezeichnet».
Das „Murmelnde Lüftchen" für Klavier von Jensen wurde durch
Frl . Liesel Lienhardt sehr gut , mit technischer Sicherheit und Schwung
zu Gehör gebracht. Eine schöne Leistung boten Frl . Johanna Brecht
und Hildegard Höfler mit der Violin -Sonate von Schubert . Die-
selbe erfreute durch die feine Durcharbeitung und war auch im Zu«
sammenspiel mustergiltig . Die Darbietung des 06ui --Klavierkonzert »
von Beethoven ließ in Herrn Friedrich Brutzer einen begabten Mu -
siker erkennen. Derselbe leistet nicht nur auf dem Eello , sondern auch
auf dem Klavier recht anerkennenswertes . Mit seelenvollem Ton,
achtbarer Technik und guter Bogensührung brachte Frl . Rosa Schisse«
das 2 . Violinkonzert von Spohr zur Geltung. Das Violinkonzert
g -moll von Max Bruch erfuhr durch Herrn Emil Fellhauer ein«
glanzvolle Ausführung . Herr Fellhauer verfügt über einen glocken-
reinen , blühenden Ton und die nötige Technik und Energie , um ein
solches Werk zur vollen Wirkung zu bringen . Frl . Elise Rohrer
spielte das L -clur -Klavierkonzert von Beethoven mit abgerundeter ,
perlender Technik , feiner Schattierung und in bezug auf Klangschön-
heit ausgezeichnet. Mit der v -6nr -Symphonie von Haydn unter Lei»
tung von Herrn Direktor Post fanden die großen Vorspiele ihren
Abschluß .

§ Unfall . Heute früh kurz nach 7 Uhr wollte der Begleitmann
des Eisfuhrwerkes einer hiesigen Brauerei vor der Wirtschaft „zum
Künstlerhaus " in der Karlstraße auf den Bock steigen. Während er
noch auf dem Aussteigbrett stand, zogen plötzlich die Pferde an , wo -
durch Klein zwischen Fuhrwerk und einen Leuchtmasten geklemmt
wurde . Dabei erlitt er schwere innere Verletzungen. Er fand Auf-
nähme im städtischen Krankenhaus .

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Paris , 15 . Juli . Das „Petit Journal " meldet

aus London : Ein Flugzeug , in dem sich der bekannte Erbauer
von Flugzeugen , Lilley , befand , fing über Brighton Fc :,er .
Lilley verbrannte .

Wetterbericht des Zentralbur . f . Meteorologie n . Hydrographie
Die gestern über Mitteldeutschland gelegene Depression ist abge-

zogen , über der südlichen Nordsee ist aber bereits eine neue erschienen ,
die schon am Morgen im westlichen Deutschland nach kurzem Aufklaren
wieder Regenwetter verursachte. Da das Ortsbarometer stark fällt ,
so scheint die Depression rasch ostwärts zu ziehen : es ist deshalb meist
trübes und kühles Wetter mit Regenfüllen zu erwarten .

Heidelbeer -Verkauf.
Morgen . Freitag . 36 . Juli ds . As . . vormittags von 8 Uh»

ab. werden im Wirtschaftsgebäude des Stadt . Krankenhauses
(Eingang durch das südliche Tor an der Moltkestraße, Straßenbahn «
baltestelle) gegen 40 Zentner schöne Heidelbeeren das Pfund
für IM) Pfg . verkauft.

In den nächsten Tagen werden weitere Heidelbeeren und vielleicht
auch Himbeeren , Stachelbeeren und Johannisbeeren eintreffen , welch»
jeweils auf dem Wochenmarkt verkauft werden.

Karlsruhe , den 15. Juli 1915.
Das Bürgermeister« »^
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Rarlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 16 . Juli . Die letzte Verhandlung in dieser Schwur -

gerichtsperiode betraf den 18jährigen Sattler Georg Klemm aus

Mannheim -Waldhof , der sich wegen Körperverletzung mit

nachgefolgtem Tode zu verantworten hatte . Geladen waren

16 Zeugen und ein Sachverständiger . Den Vorsitz führte Landge¬

richtsdirektor Dr . Dölter , beisitzend« Richter waren die Landgerichts -

rate Mornhinweg und Dr . fiutz ; Vertreter der Staatsanwaltschaft
war der Erste Staatsanwalt Morath ; Verteidiger : Rechtsanwalt

Kreutzer.
Die Vernehmung des Angeklagten ergab folgendes : Georg

Klemm wurde im Februar 1897 in Mannheim -Waldhof als Sohn
eines Maurers geboren . Seine Mutter verlor er bereits im Jahre
1906 und weil sein Vater dem Verdienste nachgehen muhte , konnte
sich der Vater Klemms kaum um die Erziehung des Sohnes kümmern .
Der Angeklagte Klemm wuchs deshalb ohne genügende Erziehung
auf . Dazu kam noch, daß der Vater Klemms mehrere Gefängnis -
und Zuchthausstrafen zu verbüßen hatte , sodaß er auch aus diesem
Grunde keine Aufsicht über seinen Sohn führen konnte . Als der

junge Georg Klemm aus der Schule entlassen war , kam er zunächst
in kaufmännische Lehre , dann war er Ausläufer In verschiedenen
Mannheimer Geschäften . Bereits als 14jähriger kam er mit dem
Strafgesetze in Konflikt und verübte teils allein , teils mit einem
Komplizen , 23 Diebstähle , bei denen er hauptsächlich Uhren , Schmuck-

fachen und andere Wertsachen stahl . Er wurde damals zu 8 Monaten
Gefängnis verurteilt . Die Strafe verbüßte er in Bruchsal und führte
sich in der Strafanstalt so schlecht, daß er wiederholt in Disziplinar -

strafen genommen werden mußte . Nach der Strafverbüßung kam
Klemm am 28 . Juni 1912 in die Anstalt zu Flehingen in Zwangs ,

erziehung . In dieser Anstalt führte er sich gut und erlernte dort das

Sattlerhandwerk , auf dem er es zu großer Fertigkeit brachte . Nach

Ausbruch des Krieges wurde Klemm aus der Erziehungsanstalt ent -

lassen und arbeitete als Sattlergehilfe , als solcher erreichte er bei

Akkordarbeit Taglöhne von 7 .44 JH. bis 8 .68 M . Infolge dieses guten

Verdienstes konnte Klemm ein flottes Leben führen und in Kaffee -

Häusern als Stammgast verkehren .
Am Sonntag , den 4 . Juli , war Klemm in Flehingen gewesen

und hatte dort seinen ehemaligen Anstaltskameraden und seine ehe-

malig ?n Wärter besucht . Abends kehrte er nach Karlsruhe zurück
und kam gegen 10 Uhr hier an . Er begab sich in ein Kaffee an der

Kaiserstraße . wo er verschiedene Freunde traf . Er trank

in der Zeit von 10 bis IVA Uhr 10 Glas Bier und sprang bei einer

Billardpartie für einen Bekannten ein . Klemm machte sich an

seiner Krawatte zu schaffen , worauf der 22jährige Kaufmann Fritz

Jörg aus Karlsruhe , der an einem Nachbartische sah . meinte : „Das

ist ja eine 95- Pfennig - Krawatte .
" Da Jörg noch verschiedene Aeuhe -

rungen über Klemm machte , der sich übrigens nicht einwandfrei be¬

nommen haben soll, wandte sich Klemm an Jörg und fragte ihn :

„Was machen Sie für unverschämte Bemerkungen über mich ? " Jörg ,
erwiderte , er habe keine Bemerkungen gemacht , sondern nur Witze .

„Können Sie keinen Späh vertragen ? " Schließlich bezahlten die

beiden Gegner ihre Zechen und begaben sich auf die Kaiserstraße .

Dort setzten sie ihre Auseinandersetzungen fort , die von Tätlichkeiten

abgelöst wurden . Klemm äußerte nun , es habe keinen Wert , daß

man hier herumhändle . Darauf schlug Jörg vor , hinzugehen , wo

es dunkel ist. Sie schritten nun die Karlstraße hinauf , wo es vor

dem Bankhause von Veit L . Hamburger zu einem neuen Kampfe

zwischen Klemm und Jörg kam . Die beiden schlugen mit ihren

Schlüsselbünden auf einander los . Dann gingen sie nach der Stefa -

nienstraße zu, und an der Ecke Stefanien - und Karlstraße kam es

wiederum zu einer Rauferei , bei der sich Klemm und Jörg Haupt -

sächlich mit den Fäusten bearbeiteten . Klemm erlitt eine blutende

Wunde , und als er das bemerkte , habe er in seiner „Wut " das

Messer gezogen , es aufgemacht und damit drauf geschlagen . Das

Messer warf Klemm später fort - es wurde von einem Schutzmann am

Morgen nach der Tat gefunden .

Nach der Tat machte man Klemm auf ihre schweren Folgen auf -

merksam , er gab zur Antwort : „Ja , ich habe gestochen, ich habe mir :

nicht anders helfen können .
" Seine Freunde gaben ihm den Rat , sich ;

freiwillig der Polizei zu stellen . Klemm konnte sich hierzu nicht ent - i

schließen, er ging heim und setzte sich in einer Sommerwirtschaft , di «'

sich in dem Hause , in dem sich seine Wohnung befand , auf einen Garten -
stuhl . Morgens gegen 3 Uhr kamen Kriminalbeamte , die ihn veu
hafteten .

Die zahlreichen Zeugen , die nun vernommen wurden , ergänzte »
zum Teil die Aussagen des Angeklagten , zum Teil sagten sie über de»
Charakter des Getöteten aus . Dieser wurde allgemein als ruhiger ,
braver Mensch geschildert . Von Klemm berichteten verschiedene Zeu -
gen . daß er ein stolzer , dünkelhafter Mensch gewesen sei.

Der Sachverständige . Geh . Medizinalrat Dr . Kaiser , berichtete
über die Leichenschau und die gerichtliche Sektion . Danach ist der
Stich von Klemm mit großer Wucht geführt worden . Die Ursache de»
Todes war eine Verletzung des Herzbeutels und des Herzens gewesen .
Durch das in den Herzbeutel ausgetretene Blut wurde das Herz an
seiner Tätigkeit gehindert . Der Tod wurde dadurch herbeigeführt .

Den Geschworenen wurden drei Fragen vorgelegt , die Frage , ob
Klemm den Kaufmann Fritz Jörg mit gefährlichem Werkzeug mih -
handelt habe , die Frage , ob Klemm durch diese Mißhandlung den Tod
des Jörg herbeigeführt habe und die Frage , ob mildernde Umstände
vorhanden seien .

Der Vertreter der Anklage . Erster Staatsanwalt Morath , trat
für die Bejahung der Schuldfraigen und für Verneinung der Frage
nach mildernden Umständen ein .

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Kreutzer plädierte in erster Linie

für die Verneinung der Schuldfragen , das bei dem Angeklagten bei

Begehen der Tat die freie Willensbestimmung ausgeschlossen war
und er ferner annahm , in Notwehr zu handeln . Im Falle der Be¬

jahung der Schuldfrage verlangte der Verteidiger auch die Bejahung
der Frage nach mildernden Umständen .

Die Geschworenen bejahten die Schuldfragen und die Frage nach
mildernden Umständen .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten gemäß diesem Wcchr-

spruche zu einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren 6 Monaten . Das bei
der Tat gebrauchte Messer wird eingezogen . Damit war die Tages -

ordnung des Schwurgerichts erschöpft und der Vorsitzende , Land «

gerichtsdirektor Dr . Dölter , dankte den Geschworenen für ihre Tätis -
keit uwd entließ sie in ihre Heimat .

I . » 0 Jl das Pfund .

Verkauf in Gefrier - TchnieimW .
Am nächsten Samstag , von mornens 7 Uhr ab , findet ein weiterer

Verkauf von Schweinefleisch aus der Gefrieranlage deS städt . Schlacht -
Hofes in den nachstehend verzeichneten Verkaufsstellen statt .

Das Fleisch wird in Mengen bis zu 3 Pfund an den einzelnen
Käufer abgegeben ' an Wirtschaften und Kostgebereien wird kein Ge
frierfleisch verabfolgt .

Die Verkäufer dürfen ihren Kunden das Gefrierfleisch nicht zu
schicken , sondern sind verpflichtet , dasselbe nur im Laden zu verkaufen .

Andere ? Schweinefleisch darf an dem Tage , an welchem Gefrier -
fleisch zum Verkauf kommt , in den Verkaufsstellen mcht fellgehalten
werden . „ ,

Mit Rücksicht auf die geringere Haltbarkeit des Gefrierfleisches
empfiehlt es sich bei der heißen Witterung , dasselbe bald zu verwenden .

Der Preis für das Gefrier -Schweinefleisch beträgt :

mit Schwarte und Beilage , wie gewachsen , 1 .00 <M daS Pfund ,

zugerichtet für alle Stücke 140 * !>° » Pfund .
Zchincer und sveck

Verkaufsstellen :

Glaßner Leopold , Metzgermeister , Gerwigstraße 41 ,
Mittelstadt :

Jost . Wilhelm , Metzgermeister . Zähringerstr . 5 .
KSrcher Heinrich , Metzgermeister . Amalienstraße 20.
Bochmann , Otto . Metzgermeister . Karlstraße 26
Schneider . Josef . Metzgermeister . Erbprlnzenstraße 28.
Sieber Anton . Metzgermeister , Belfortstraße 19 ,
Schradi , Christian , Metzgermeister . Leopoldstr . 2t ,

Südstadt :

Seeger . Karl . Metzgermeister . Rüppurrerstraße 40.
Ludwig , Jakob , Metzgermeister , Wilhelmstr . 36,

Weststadt :

Bucher. Ferdinand . Metzgermeister , Körnerstr 21 .
Zimmermann Ludwig . Metzgermeister , Dorkstraße

Südweststadt :
Dauwalter , Jakob, Metzgermeister , Roonstr . 7,

Beiertheim :
Belle Paul , Metzgermeister , Marie - Alexandrastraße 11 .

Miihlburg :
Walter , Gottlob . Metzgermeister . Rheinstr . öl ,

Rüppurr :
Fischer , Karl . Metzgermeister Rastatterstr ^

9 ,
Kornmüller . Alexander , Metzgermeister . Rastatterstr . 0

Wochenmarkt auf dem Marktplatz :

Schubert Georg , Metzgermeister.
Wipfler , Stefan , Metzgermeister .

Der Verkauf von Gefrier - Schweinesleisch auf der Freibank wird
ioegen Ausverkaufs der Vorräte eingestellt .

Karlsruhe , den 18. Juli 1915.
Städtische Schlacht- und Viehhosdirektion .

16.

Hunde - Versteigerung .
Am DienStag , den Sv . Jnl » d .JS . ,

vormittags 11 Uhr , werden im
städtischen Hundezwinger . Schlacht -
bausstraße 17 . folgende herrenlose
Hunde öffentlich gegen Barzahlung
vcrstei

^
er

^ e^ und , männlich ,
2 . Vorstehhund ,
3. Schnauzer ,
4. „ m
5 . Dobermann , .
6.
7 . Rotweiler ,
8. Airedaleterrier ,

Karlsruhe , den IS . Juli 1916.
Städtische Schlacht - u. Viehhof -

direktion . 9201

nnd vier Kilo¬
meter entfernt

inmitten der
Königsschlösser .

Rüssen — Faulenbach
Hohenschwangau K_. . a
Beliebte Sommerfrischen in großartiger Lage des bay. Hochgebirges, ca . 800 m
ÄPer d. Meere, ausgedehnte Wälder , gepflegte Spazierwege , malerische Seen.
Neu angelegte Kurräume u . Kurgarten . See- u . Sonnenbäder , Schwefelquelle.
Sanitäre Einrichtungen . Unterkunft in guten Hotels , Gasthöfen u ., Privathausern .
r !® Jönigaschlößer sind wie alljährlich täglich geöffnet. foiezsteihiehmCT smcl

Kurtaxe befreit. Auskunft u . Prospekte durch das 1 erkehrs - Bttro
* » sgen u . den Verkehr »- Verein Hohcnsehwangnn . 281J.6 .J

Karte « in WMeu KrieMMlatz

■ffinülnh i" ' Rumänien , Griechenland , der Türkei u . Nord - Usrita .
Ä'^ öftab . 1 : 2200000 , ftormat : 65 : 95 cm . — Mit 180 Krieas -

kriegführenden Länder zum Aufstecken auf Nadeln .
-Bte in mehreren Farben aufgeführte Karte liefern wir

«« seren Lesern für nur 4 « Pfennig
7." rch unsere Geschäftsstelle " ammstr lb , wo auch dieselbe zur

2 ^ ort (.n
U?n% f Erfand nach auswärts für 1 Karte 50 Pfg . und

^ Karten SO Pfg . inkl . Porto gegen Voreinsendung des Betrages .

Verlag der „ Bad . Presse " , Karlsruhe i . B .

Altmaterialien-
Verkauf.

Wir haben folgende Altmateria -
lien abzugeben :
A) Lagernd in Werkstatt Busen -

dach :
ca. 9000 kg Bandagen von Eisen

bahnrädern ,
„ 6000 „ Rohrabfälle u . Bleche.
„ 8000 „ Eisenguß ,
„ 1000 „ Stahlguß , größten¬

teils Zahnräder ;
L) in unserem Kraftwerk Ett -

lingen :
ca . 4000 kg Brandguß (meist Rost-

stäbe ).
Die Materialien können an Ort

und Stelle besichtigt werden .
Gewähr für die Gewichte wird

nicht übernommen . Die Gewichte
werden durch Wiegen festgestellt .

Angebote ab Lagerstelle erbeten
an Badische Lokal -Eisenbahnen .
A . - G .. Karlsruhe iBaden ). 9174

best © Marli ©
HZ überall erhältlich . ZU

Im

« » WS

[(aissrstraße 187
neu eingetroffen eine grofle Sendung
2.1 schöner Instrumente . 8841

Mandclinen . . . von .il 14 .50 an
Lauten . . . .. .
Spanische Guitarren
Schüler-Violinen . >
Accordeons,

Wiener Modelle
Trommeln . . .
Accordzithern . .
Klarinetten . . .
Kanzertzlthern

20 .—
13 .50
14 .50

15.- „
3.- ..
8 .- ..

14 .- ..
23 .—

Sprechapparate u . Sc3 : a ! I -
platteii in allen Preislagen .

Jetzt billige Ausnahmepreisc .
Beachten Sie bitte die Schaufenster .

schöner setter Fisch
heute eingetroffen , bei

Gustav Bender ,
oom . Hoflieferant .

- 5 ' Lammstrafte . 5
zwischen Kaiserstr . u . Zirkel .

Abendunterricht .
Rasche Erlernung der Umgangs -

prache und der Korrespondenz .
Honorar bei wöchentlich zwei Aben -
den pro Monat j ! 6. Unterrichts¬
lokal Stephanienstraße .

Anmeldungen unter Sfr. 8830 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
erbeten . 6.0

| Heirate» 1 |
£ vermittelt streng reell , diskret

t Frau M . Ättbler, .-.

y Büro für Ehcvermittlung , X
X Karlsruhe . Herrenstr . 16 III. .j.

£ 3. 1 Telephon 2695. X

Heirat .
Witwer , ohne Kinder , mit einigen

Hundert Mark , ausgangs 40er ,
wünscht Seirat mit Fräulein oder
Witwe gleichen Alters mit etwas
Vermöge » , welches sichergestellt
wird . Angebote unter Nr . $ 21000
an die Geichäftsst . d . „Bad . Presse "

Heirat.
Fabrikant , evg .. 3g Jahre selbst

größeres Vermögen und miteinem Einkommen von 6— 8000 //sucht üch ,n Bälde mit gutn, . öt
vi n ^ ? t ^ I l in r 0beri Witwe ohne

I m öu verheiraten . Anträgeunter Nr . B20995 an die Geschäfts -
teile der „ Basischen Presse " er -
beten . Anonym zwecklos. Diskre -
tion Ehrenlache .

. Bahnunterbeamter . kath .,L6Jahre .
in entsp . Militärverhältiiis , sucht
Nch mit häuSl . gesinnt . Fräulein
alsbald zu verheiraten . Briefe mit
genauer Adresse unter Nr . B ^0998
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Gesunden B -«

ein neues Herrenhemd in der
Karlstraße . Abzuholen gegen Ein -
rückungsgeb . Durlacherstr . 9. Graf .

lKnabe ) wird gegen ein -
inaligen ErziehungSbei -
trag nn KindcSstatt an -
genommen,bei gewissen-

basier und sorgfältiger Erziehung .
Angebote unter ?! r . BM133 an die
Geichäftsstelle der „ Bad . Presse "

LZ eim ak !
ftür sechsjähriges , gesundes !

Mädchen wird bei kinderlieber |
Familie oder Witwe , in ge-
ordneten Verhältnissen , vor -
übergehend oder dauernd gute
Pflege und Erziehung gesucht .

Angebote nnter Angabe der
Bedingungen und Verhältnisse
unter 8 . J . 7622 an Nndols I
Masse . Stuttgart , erb . 8002a I
Kleinere Familie oder einzelne

Damen finden angenehmen , billigen

SomcraiiieHilililt
an. der Bergstraße . Näheres zu
erfragen unter Nr . 9138 in der
G - ,chatts,t . der „ Bad . Presse "

. 2 1

NoUMndige

Einrichtung
zur Fabrikation von Mineralwasser" wtten Sie vollständig frei aus -

'venn Sie mindestens !äg -
'̂KLcrbrauch reip Umsatz von

,sla , chen Limonade oder
Sodawaiser haben . Zu erfragen
K

n
itCt

v ' ®20975 in der ® cfc£)ärt §=
lti'hc der ..Badischen Presse " .

Taschen - Pbotogravhenavvarat
für s Feld , 6 X 6 oder 4,5 X 6,
gebraucht , gute Linse , zn kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 8004a
an die Geschäi tsit . d . „ Bad . Presse " .

Liegestühle
neu oder gebraucht , zn kaufen
gesucht . 8007a

Solbad des Frauenvereins
Bad . Rheinfelden .

Gesucht ivird ein mittleres
oder größeres

Lelgemalde
am liebst . Schwarzwaldmotiv
von namhaft . Künstler , wenn
preiswert . Angebote unter
Nr . 9196 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

M .Jwt . ÄezimlwW , ™
,, „

gesucht , mindest . 2 » tr Traakraft .W . Erb . Modellschr . HaasfeU ?

M verkaufen

zu verkaufen . 5820965.2.1
Baden -Baden . Weststadt . Ung «.
machter Acker ii . KutscherFriedmann .

!t -S " 2 Pserde °^ q
gut im Zug , abzugeben .
B20882 .2 .2 Winterstrafte 40 .

SKnelömMmMne
um -

stäudeh .
bill . abznn . Säiil >crstr . 87,

Nähmaschine ,
verkaufen (M . 25.— ) ^ 21001 .2 .1

Hillnnbftrnf «c 20 , 2 . Stock .
Billig abzugeben :

2 ganz feine Flnumsederbetten ,
2 Deckbetten , 4 Kissen , ein voll¬
ständiges . hochhäuptiges Bett , Rost-
haar zu / wei Matratzen und ein
kleiner Eisschrenk . Näheres
M >7 Ziihringerstr . 24 II .

Ein Össizier - Sattel
mit Saumzeng billig zu verkaufen .

Näheres bei ? -ugen Kalsei -,
B .«« , Vforzheim . Safnergasse 5.

Nikiüklks Älj - , Weis - » . KolillikrkUeschlist
wegen Einberufung deö Besitzers

IM
"

22
Zur Uebernabme sind 3000 Mf . erforderlich . Gute Existenz für

alleinstehende , fleißige Dame oder strebsamen , militärfrcien Mann .
Bedingungen gunstig . Nähere Auskunft erteilt B20808 .2 .1

Friedrich Ackermann , Freidurg i . B .. Kreuzstraße 1 .



Kette U- Dadische Presse . Abendblatt . Donnerstag . 15. Z«N 1M5. Ux . ZWZ «

Einziehungs-Änstitut Karlsruhe Steinstr . 23
besorgt 6«n
Einzug von

Zortenmgen .

Im Abonnement I. Kl. 75 Pf. , II . Kl. 55 Pf.,
III . Kl. einzeln 35 Pf. — Samstags 40 Pf.

im Friedrichsbad JSST*
Mitglied des Rabatt -Spar -Verelns . 8716

&

K

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der Kriegsuuterstühungeu für die S. Hälfte

S MouatS Juli findet nach Mastgabe der Ordnungszahl der
«Sweiskarten an folgenden Tagen statt :

O .«Z. 1—2000 DonnerStag , den 15 . Juli ,
„ 8001 —4000 Freitag . „ 16. w4001 - 0000 Samötag . „ 17. »
„ «001—808 « Montag . „ 1» .

. ^rmittags von 8 Itfir bis ' /,1 Uh!
hr bis 6 Uhr , im große » RathauSsaal .

Karlsruhe , den 12 . Juli 191V .
Das Bürgermeisteramt .

9122 .2 .2

verlangt man gebieterisch auf Rücksichtnahme bei
der Wahl dessen W88 wir tägSlctl
trinken .

Das Universal - Getränk
für alle , welche gesund , frisch und
arbeitsfreudig bleiben wollen , sei

Edel Bronte
hergestellt aus dem seit Jahrhunderten als wun¬
derbar heilsam . belebend und kraftspendend
bekannten brasilianischen Matte oder Parand-
Tee , ein Oetränk von exquisitem Geschmack,

alkoholfrei !

billig und deshalb ein Kleinod für
jeden Haushalt und Familientisch j

Ein 6etränb für jeSs Saison.
Eingeführt in namhaften Industrie-Werken und
bei der Kaiserl. Marine. 6282*

Anfragen und Bestellungen an :

Apotheker Ericfi Brückner

Vertretung und Niederlage der hervorragendsten
Mineral-Brunnen des In - und Auslandes.

Fabrik alkoholfreier Getränke.
Fernspr . 892 Karlsruhe i . B . Zirkel 30.

Schlitzen Sie Ihre Angehörigen vor
tätlichen Kopfschüssen !

Senden Sie ihnen unsere feldgraue Feldmütze mit Stirnschutz , Feld -
Postbrief , Ji 12. 60, mit Stirn - u . Schläfenschutz . 30V Gramm , Ji 15.—,mit Stirn ». Schläfen - u . Scheitelschutz für Sturmangriffe , 800 Gramm ,JI 15 .— , gepolstert , bequem tragbar . Wir lieferten an Oberstleut -
nantS , Mazore , Hauptleute , Leutnants , Unteroffiziere , Mannschaften .Vor tätlichen HerzschUssen ,

Bauchschüssen
bewahrt unser Herzschutz . Feldpostbrief . Ji 12.50, Herz- und Scklaq -
aderfchntz, zwei Feldpostbriefe , Ji 20 .—, Unterleibsschntz, drei Feld¬
postbriefe . .ii 27.50, kleine Einzelplatte Ji 7.50 , Weste mit 2 oder 3
großen Platten ä 1250 Gramm Ji 40 .— und J 60 .— , überraschend be¬
quem , große Einzelplatte JI 19.—. Jede Lieferung amtlich beschossen.

Jllustr . Preisliste gratis . — Wiederverkäufe « gesucht . 3008a
Vers & Co ., Ottenbach a . M„ Domstrasse 70 .

Wer
,
big ural IM

in Abfällen . Fabrikaten , Halbfabrikaten , Stangen und Blechen (auch
beschlagnahmte Bestände) zur Verwendung im eigenen Betriebe
für Heereszwecke 3009a

SUCllt

Bergisches Metallwerk , Gottfried Barme
G . m . b . H . , Elberfeld -Ottenbruch .

Telgr.-Adr. : Metallwerk . Fernsprecher No. 297 , 4698 , 46S9.

Eine in der Nähe Karlsruhes
mit gukgefchullen KilfsKrWen

arbeitende , leistungsfähige und prompt liefernde

Nniforiu -Mäntel -Fabrik ,
die in der Lage ist, ihre Produktion fortwährend zu steigern , nimmt
noch Aufträge entgegen . Gefl . Preis -Angebote unter Nr . B20344 andie Geschäftsstelle der „ Badischen Presse " erbeten . 3.2

Akademiker. Dr . Jur ., in Lebensstellung , Reserveoffizier ,wünscht Briefwechsel mit nur vornehmer , hübscher Dame, auch jungerWitwe, zwecks

Angebote mit Bild unter Nr . B20939 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erbeten .

werden rasch und billig angeltrttgl tn d«
Druckerei » er „ vadijcheu Prege " .

Handelslehranstalt
und

Töchterhandelsschule

Merkur
Karlsruhe , Karlftraße 13,

nächst dem Moninget .
Fernsp. 2018.

Schönschreiben

Buchführung , einf.>dopp .,amerik .
»Stenographie , Maschinenschreiben,
Red:nen, Rundschrift, Wechse !-
nnd Scfiecftkunde, Konto - Korrent¬

wesen etc
---------- Honorar mäßig.
Am 1 . u. 15 . jeden Monats beginnen

neue Kurse . 9119 .3.2
-- Tages - und Abendkurse

Eintritt zu einzelnen Fächern
jederzeit.

Ausführliche Auskunft u . Pro¬
spekte gratis durch

die Direktion .

Wegen Einberufung
zum Heeresd . ist u . Vorrat der
vorzüglichen
Astka - Zahnpaste
in Tuben , Det .- Preis p . Tube 60
etwa 10Ö0 St ., ganz oder geteilt
billig abzugeben .

Original -Prob . geg . Einsendung
von 60 j auf Postscheck -Konto 5878
in Karlsruhe od. in Briefmarken
portofrei . B20974

C. Hofmann & < je ..
Che»». Fabrik. Karlsruh «.

Kttfertnospen ,
fammetweich , handbreit , fast 3 m
hohe Stengel , ein Bund , 50 Stück ,
1 .90 Mk ., bei Abnahme von meb -
reren billiger . SÖ2Ö963

Halm , Auenheim i. Elsaß .

Stellen Angebote .
Gehilfen -Stelle.
Im GemeinderechnungS - und

Kaisenwesen erfahrener , Militär -
freier Gehilfe wird zum sofortigen
Eintritt gesucht . Bewerber wollen
sich unter Angabe der persönlichen
Verhältnisse , Vorlage der Zeug -
nisse und Gehaltsansprüche bei uns
sofort melden . L982a .2.2

Baden -Baden , den 13 . Juli 1915
Die Stadtverrechnung .

Wiest .

Zigarettenfabrik Caovi,
Bruchsal , L974a.3.2

sucht sofort ein in Stenographie
und Maschinenschreiben , sowie in
sonstigen Büroarbeiten perfektes

Fräulein
gegen gute Bezahlung . Angebote
nebst Zeugnisabschriften , eventuell
persönliche Vorstellung in unserem
Büro : Bruchsal . Schillerst ? . I .

4 — 5 Mark täglich
können Frauen verdienen .

Anfragen unter B20989 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Junge Krau oder Mädchen wird
zur Mithilfe im Haushalt für zwei
halbe Tage in der Woche gesucht .
B21003 Douglasstr . 7 . 3. St .

Glänzende Existenz !
sichert sich jetzt und nach dem

| Kriege , werdasAlleinvertriebs -
recht ges. gesch . Kriegsneuheiten
übernimmt . Branchekenntnisse

[ nicht erforderlich . Herren , bie
Stamm V. Reisenden,Händlern
it . Hausierern haben , bevorzugt .
Versandhaus ßloria ,

Kolberg i. V . 1612a

ie &trojttonfeiit
gesucht für Elektrizitätswerk, in

bei guter Leistung dauernd .
Angeb . mit GehaltSansprüche und

Angaoe , wenn der Eintritt erfolgen
kann , an <? lektrizitätswerk Kappel -
rodeck, G . m . b . H . Waden ). 2997a2 .1

tSröhere Zigarreufabrik Nähe
Bruchsals sucht zum sofortigen
Eintritt event . per 1. oder 15. Aug .
tüchtigen , gewandten

Sorttermclftcr ,
der im modernen Presseverfahren
und allen vorkommenden Arbeiten
erfahren ist . Angebote unter Nr .
2998a an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Zum sofortigen Eintritt :

tüchtige Einrichter
für Pittlerbänke , ferner

WerkMgmcher .
SMMcher ,
toulratof !« ,

I bei dauernder guter Arbeit
und hohem Lohn gesucht .
Alfred Teves . Frankfurt u- E ,

j 2856a .6.5 Eschbornerstraße.

Tüchtige

Ketzer iiri Wjser
bei hohem Lohn für dauernde
Beschäftigung gesucht . 2993a .2.L

Gebrüder Lhtck
Maschinenfabrik u. Eisengießerei

Oberkirch , Baden .
Au in sofortigen Eintritt

gesucht 9144

I
issiger ». Her.

Angebote unter M. 1573
an Haasenstein & Vogler ,A . - G . . Karlsruhe i . B .

fi f e r
für dauernde Stellung

sofort
gesucht von

L « Sastlen ,
Weingroßhandlung ,

3000a .2. 1 Endinnen (Kaiserstuhl ).
Ein tüchtiger , fleißiger

Müller
findet sofort oder später sehr gut
bezahlte , dauernde Stellung bei

Karl lim -y , MUHlenwerk,3005a Wablwies (Baden ).

Kupferschmiede ,
auf Rohrarbeiten sowie solche für
Kupfer und Eisenblech bei hohem
Lohn sofort gesucht . 3003a
Gehlert . Klei , Papenkawv 11 .

Hausbursche ,
kräftiger , guter Radfahrer , gegen
hohen Lohn gesucht . 9199

Karlstraste 12, im Laden .

plitirtrrirrMann ob. jg .mllb !j . Am
als Verkäufer auf deu Bahnsteigen sofort gesucht . Zu melden an der

Kiosk - Buchhandlunfl im Hauptbahnhof .9198

Persekte Mschinenschttiberin
die an pünktliches Arbeiten gewöhnt ist , von kaufmännischem
Büro in Bruchsal per 1 . August gesucht.

Gefl . Angebote unter 9ir . 2983a an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .2

Lebensmittel
.

Soweit Vorrat ! ASS
Holl . Kartoffelmehl Pfund 52 4
Kristall - und Hutzucker . . . . . . Rund 28 4
Würfelzucker in 5 Rund- Paket Paket 1.55
Extrafeines Salatöl . . */* L 'ter lnkl . Flasch« 2 .05

Für die Feldpost :
Mettwurst . in Dosen 60 4
Rotwurst . in Dosen 60 )
Leberwurst in Dosen 60 )
Sölze und Rotwurst

400 Gr .-Dose 1.40
Versch. Straßb . Pains 60 J
Schweinsrippchen Dose 1.25
Schweinebraten Dose 1.25

Reichhaltiges Lager in Keks , offen und Paketen .

Büchsenfleisch . Dose 95J
Schweinsrippchen mit

Kraut . . . Dose 1.30
Schwelnsleberpaftete Ds . 95 ^
Wienerwurstm . Kraut DS . 95J

Wieder frisch eingetroffen :
Hausmannskost in grosser

Auswahl .

Her¬
mann Tiefs ,

Zwei HWilrbeiter
18 —38 jährig , finden dauernde
Stellung . MitZeugnissen zu melden
7—12' | . ober 3—7 Uhr 9164 .2 .2

Technisches Büro der
05 . Brannschen Hofbuchdruckerei
Karlsruhe, Karl -Fricdrichstr . 14.

Tehrling
gesucht mit guter Schulbildung.
Eintritt sofort oder später .

B . Odenheimer ,
Branntweinbrennerei u . Likörfabrik

Degenkeldstraste 4 . »087

MlemmKdchen
das selbständig kochen u . alle Haus -
arbeit versteht , in sein bürg . Haus
<3 Perf . ) zum baldigen Eintritt
gesucht . Anfangslohn 25 Jt. und
Reifevergütung . Anerbieten unter
Angabe von Alter , Religion und
Beifügung von Zeugnisabschriften
und Photographie an 3320944.3 . 1
stran G ustav Adolf in Mainz .

Zum 15 . Juli oder 1 . Aug . wird
ein tüchtiges , fleißiges Mädchen ,
welches gut kochen kann und im
Besitze guter Zeugnisse ist , zu klei -
ner , bess . Familie gesucht. Hoher
Lohn , gute Behandlung .

Angebote unter Nr . 9192 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Flinkes Miidchsn ,
15—18 Jahre alt , sofort gesucht
für Verkauf . Persönliche Meld -
ungen Vahnhofbuchhaudlnug im
Hauptbalnibos . 9197

fl
'eiUks Madchen gesucht

für kleinen Haushalt per sofort od.
1 . August . Frau Waibel .
3001 « .2.1 Lahr i . B . . Marktstr . 33.

Fleißiges , sauberes
mr Mädchen
sofort gesucht . B20992

Kapellenstraste 64 , 1 . Stock.
Ein WäSGen ,

das kochen kann , wird sof . gesucht .
Wurstlerei SSahr ,3010a Offenburg i . B .

Anstän - das bürgerlich
diges WUviyktt , kochen kann u .

alle Hausarbeit versteht , auf sofort
gesucht bei Schneider . Herren -
strafte lfl . im Laden. B90996 .2 .1
Ein ordentliches Mädchen
auf sofort gesucht . B21011 .2 .1

Frau Rothschild . Markgrasenstr . 16.

Hausarbeit gesucht . BL1O02
Do !ialas »'traste IS , Part .

Süonotoftatt
pünktliche , unabhängige , morgens
% 9—10 Uhr sofort gesucht.
«320971 Siideudstrnste 21 IT. . l.

Gesucht Zuardeitertn ,
welche schon auf Militärröcke ge -
arbeitet hat . B21 (X>4

■ftaatn , Waldhoriiitraüe 21 .

Stellen - Gesuche.

Buchhalter
militärfr ., (tn . dopp . u . amerik . Buch,
führungvertr . ), suchtStelluug .aus -
hilfsweise oder für dauernd . Ein -
tritt könnte Ende August erfolgen .

Gefl . Angebote unter Nr . B209t >2
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Modistin .
mit dreijähriger gründl . Lehrzeit
u . guten Zeugnissen sucht Stellung
in besserem Putzgeschäft . B20873

Angebote erbeten an Mathilde
Frieß bei Gersbach & Sibarstein,
Sä ckiugeu a. Rd . 2 2̂

Vermietungen.
Auf sofort haben wir

einige
hier und auswärt ? zu vermieten .

Mühlburger Brauerei.
vorm . Freiherr! , von Seldeneckfche

Brauerei . 8883

Einfamilienhaus
mit 7 Zimmer und reichl .
Zubehör , nebst Garten , in
feinster Lage , sofort billig
zu vermieten oder zu ver -
kaufen . 5776"

G . Bansback Söhne ,
Wilhelmstr . 63.
Telephon 1040 .

Wwtersiratze 4Ä
4 Zimmer m . Mansarde auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh . parterre . 8564

Schöne B20977
5 Zimmerwohnung

mit 2 Balkon . Bad , Trockenveranda ,
zwei Mansarden u . Keller in schön-
ster Lage auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres bei Emil Göhler , Wald «
strafe? 40c .

Eine 8 Zimmert » ohuuug und
Küche auf sofort zu vermieten .

Zu erfragen S321010.2.1
Mar kgrnfenstrafie 16 . 2 . Stock .

Zimmer mit Kammer !
unmöbliert , per 1 . August j

1preiswert zu vermieten .
Näheres 9191 .5.1 !

Schuhhaus Landauer , j
Kaiserstrahe 183.

Durlacherstr . 36 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche ( Gas ) und
Keller auf sofort oder später zu
vermieten . 2320967

Bürgerst ? . 6, nahe d. Ludwigsplatz ,
ist eine Dreizimmerwohnung mit
Zubehör sofort oder später an kl.
Familie zu vermieten . Nähere ?
3 . Stock , rechts . « 20909

Schillerstraße 10 ist im 4 . Stock
eine schöne 3 Zimmer - Wohnung
nebst Zubehör sofort oder 1 . Ol -
tober zu vermieten . Zu erfragen
parterre . B2p970

Nhlandftraste 10 ist eine neu her -
gerichtete 2 Zimmerwohnnng sof.
zu vermieten . Näheres daselbst
im 3 . Stock. B20966
Gut möbl. Zimmer bei alleinsteh .

Witwe zu mäßigem Preis zu verm .
.̂ ähringerstraße 20a , 1 Treppe , Ecke
Faianenstr . . NäheKaiserstr . B20934
jireuzstraße 10 , 2 Tr . hoch , ist ein

hübsch möbl . Zimmer mit 1 oder
2 Betten sofort zu vermieten . Zu
erfragen daselbst . B20968

Kriegstrahr 196 Wohn - und Schlaf«
zimmer , 1—2 Betten , sofort zu
vermieten . >020937

Miet - Gesuche.

Skßk WklWtt
(wenigstens 60 cnn oder gröber ) im
Erdgeschoß mit Einfahrt für Hand »
wagen und möglichst mit elektr .
Anschluß in der Süd - oder Mittel -
stadt genickt . Angebote mit
Mietpreis unter Nr . 9190 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

s
Zu mieten gesucht mSbiiette Wohnung

Schlafzimmer , 2 Betten , 1 Kinderbett — Wohnzimmer , Küche,
.̂'lbort , Nebenraum . Gas , Wasser , el . Licht — möglichst parterre —
Gartenben ., in Karlsruhe oder nächst. Umgebung . Ang . mit gen.
Preis u. Beschr. an die Geschäftsstelle der . Bad . Presse " unt . 3006»
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